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riker und die Rechtshistoriker, die mit dieser M ate-
rie vertraut sind , nunmehr verstärkt mit dem Wir-
ken der vormaligen NS-Militärrichter im demokra-
tischen Rechtsstaat b eschäftigen . D ass sie die s
nicht in der Tradition des »Verb andes ehemaliger
Wehrmachtjuristen« tun werden, sondern in kri-
tisch-aufklärerischer Ab sicht, muss angesichts de s
Standes der geschichtspolitischen Diskussion in
unserem Lande nicht eigens betont zu werden . D as
Sympo sium »D er Kampf um die Vergangenheit.
D as Wirken ehemaliger Wehrmachtjuristen im de-
mokratischen Rechtsstaat aus der Sicht der Opfer«
zu Ehren des Gründers des »Forums Justizgeschich-
te« , Helmut Kramer, leistete hierzu einen B eitrag,
indem es eine Zwischenbilanz der Forschung zog .

Künftig werden wir Wissenschaftler uns unter
anderem verstärkt mit der folgenden Frage ausei-
nandersetzen mü ssen : Wie p asst es eigentlich zu-
sammen, dass die Ge schichte der Bundesrepublik
D eutschland einerseits als eine Erfolgsgeschichte
angesehen werden kann − von nicht wenigen Zeit-
historikern auch so ge sehen wird − , weil sie einen
in Richtung Lib eralisierung tendierenden Lern-
prozess durchlief, und dass auf der anderen Seite
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reuelo se ehemalige NS-Juristen, unter ihnen nicht
wenige Wehrmachtjuristen, in diesem Staat ein ein-
flussreiche s und nachhaltige s Wirken zu entfalten
vermo chten? B evor die se Frage zufriedenstellend
b e antwortet werden kann, ist no ch viel For-
schungsarb eit zu leisten . Eine s Tages wird das Er-
gebnis dieser Forschungen zu einem differenzier-
ten Bild von der Ge schichte der Bundesrepublik
D eutschland b eitragen können, das nicht nur
glänzt, sondern auch seine Schattenseiten zeigt.

Prof. Dr. Wolfram Wette istHistoriker undMitglied
der DFG- VK. Dieser Text ist sein Schlusswort beim
Symposium »Der Ka mpf um die Verga ngenheit.
Das Wirken ehemaliger Wehrmach tjuristen im de-
mokra tischen Rech tsstaa t a us der Sich t der Opfer«,
das zu Ehren vo n Helm u t Kra mer anlässlich des-
sen 80. Geburtstages im Leibn iz-Ha us der Un iver-
sitä t Ha nno ver a m 1 7./18. April 201 0 sta ttfa nd.
Ein Sa mmelba nd m it allen dort gehaltenen Vor-
trägen befindet sich in Vorbereitung und wird
nach seinem Erscheinen in dieser Zeitschrift vor-
gestellt werden.

aul Karl Schmidt alias Paul Carell
( 1 9 1 1 - 1 9 97) hat mit seinen B estsellern zum

Zweiten Weltkrieg das B ild vom Krieg der Wehr-
macht als saub eren, kameradschaftlichen und hel-
denhaften Kampf geprägt. Als politischer Journa-
list schrieb er u . a. in der »Zeit« zu den Ursachen b ei-
der Weltkriege , im »Spiegel« zur Reichstagsbrand-
kontroverse , er b ehauptete , Hitler sei mit dem
Üb erfall auf die Sowj etunion 1 9 4 1 einem Angriff
der Roten Armee nur zuvorgekommen, und forder-
te in den Springer-Medien die B ereitschaft der Bun-
deswehr zum Präventivkrieg, so dezidiert in der
»Welt am Sonntag« vom 2 1 . Oktob er 1 979 . Zuletzt
schrieb er in seinem »B ild«-Artikel vom 5 . Febru ar
1 9 9 1 zum »Golfkrieg/Lehren au s dem 2 . Weltkrieg«
und prop agierte in seinem viel verkauften Stalin-
grad-B and 1 9 9 2 die The se vom Präventivkrieg im
O sten 1 9 4 1 . Bis zum To d de s Verlegers Axel Sprin-
ger 1 9 8 5 fungierte er als de ssen enger B erater, Re-
denschreib er und Sicherheitschef. Vor 1 9 45 avan-
cierte der schon als Ob erprimaner 1 9 3 1 in die

NSDAP eingetretene üb erzeugte Nazi b ereits mit
2 8 Jahren zum jüngsten Gesandten I . Klasse bzw.
Ministerialdirigenten im NS-Regime und fungierte
als S S-Ob ersturmb annführer. Schmidt leitete die
Presse abteilung des NS-Außenministeriums und
hatte we sentlichen Anteil an der Au slandsprop a-
ganda de s Regimes . In die sem Zu sammenhang
machte er prop agandistische Vorschläge zur
Rechtfertigung der D eportation von Juden aus Bu-
dapest 1 94 4 . Konkret regte er am 2 7. M ai 1 9 4 4 an,
jüdischen Synagogen Sprengstoffe und Waffen un-
terzuschieb en und dann umgehend eine Razzia
durchzuführen, um die Opfer als kriminelle Täter
präsentieren zu können .

1 )

D as Internetportal »german-foreign-policy« b e-
richtet nun am 2 8 . April 2 0 1 0

2)

, ge stützt auf Analy-
sen des renommierten Militärhistorikers und frü-

Wigbert Benz

»Einsatznah ausbilden«
mit Paul Karl Schmidt alias Paul Carell,
Pressechef im Nazi-Außenministerium
Führender NS-Prop agandist als Ghostwriter oder Quellengeber
offizieller Ausbildungsmaterialien der Bundeswehr

1 ) Wigb ert B enz : Paul Carell. Ribb entrop s Pre ssechef Paul Karl
Schmidt vor und nach 1 9 45 . Wissenschaftlicher Verlag B erlin
2 0 0 5

2 ) http ://www. german-foreign-p olicy. com/de/fulltext/ 5 7 797
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heren Wissenschaftlichen Direktors für »Militär
und Ge sellschaft« am Sozialwissenschaftlichen In-
stitut der Bundeswehr, D etlef B ald

3 )

, dass Auszüge
aus Paul C arells Texten in den aktuellen Ausbil-
dungsmaterialien »Einsatznah ausbilden . Hilfen für
den Gefechtsdienst«

4)

für die Schulung von Bunde s-
wehrsoldaten genutzt werden . Nach die sen »Hil-
fen« dient Paul C arell als Quelle für die Zielsetzung
»einsatznah ausbilden« an drei B eispielen von Ope-
rationen der Wehrmacht: zwei in der Normandie
1 9 4 4 zu den Ausbildungsthemen »Tarnen«

5 )

und
» 2 4-Stunden-Kampftag«

6)

; eine b eim Krieg gegen
die Rote Armee Anfang März 1 9 4 3 zum Thema
»Kampf b ei ungünstigem Wetter«

7)

.

Begeisterung über den Nazi Carell

Die »Hilfen«
8)

enthalten insge samt 1 3 5 Quellen, aus
denen zitiert wird . Sie sind folgenden Kategorien
zugeteilt. Erstens : 4 4 Heeresdruckvorschriften,
Merkblätter und Verfügungen − alle samt aus der
Zeit vor 1 9 45 . Zweitens : 2 0 kriegsge schichtliche
Einzeldarstellungen − von Clausewitz bis zu Bü-
chern von Historikern de s Militärge schichtlichen
Forschungsamte s . Drittens : 47 »Erlebnisberichte ,
Erfahrungsb erichte , Einzelb eiträge« − darunter als
Quelle Nr. 68 Paul C arells »Sie kommen« ( 1 9 60)
üb er die Invasion der Alliierten in der Normandie
und als Quelle Nr. 69 »Verbrannte Erde« ( 1 9 66) , die
Fortsetzung seine s B estsellers »Unternehmen B ar-
b aro ssa« ( 1 9 6 3 ) . Viertens : 2 4 Quellen zur »Trup-
penge schichte« , worunter auch als letztgenannte
Quelle Nr. 1 3 5 Franz-Jo sef Strauß ' »Friedens- und
Kriegserlebnisse einer Generation« ( 1 9 60) ver-
standen wird .

Einleitend wird in den »Hilfen« erklärt, dass
»Auszüge aus Erlebnis- und Erfahrungsberichten
de s deutschen Heeres im 2 . Weltkrieg (als) B ilder,
die den Kriegsalltag b egreifb ar machen o der deut-
sche Ausbildungsmängel und Schwachstellen auf-
decken« , der »Vorstellung von Kriegswirklichkeit«
und damit »eine(r) letztlich auch an den Erforder-
nissen de s Kriege s ausgerichtete (n) Ausbildung«
dienen .

9)

Paul C arells Texte werden als solche »Er-
lebnis- und Erfahrungsb erichte« für die Ausbil-
dung genutzt. Metho disch gesehen steht dem j e-
weiligen Quellenau szug auf der linken geraden Sei-
te die entsprechende B ewertung und Lehre der
Ausbilder auf der rechten ungeraden Seite gegen-

üb er. So wird Paul C arells Text zum Ausbil-
dungsthema »Tarnen« , in dem er unter der Üb er-
schrift »Panzer auf Sicherung, Normandie 1 9 4 4«
b eschreibt, wie Panzer für den Feind getarnt wer-
den, von den Autoren der »Hilfen« wie folgt b ewer-
tet : »Diese Schilderung zeigt, was Tarnen heißt : Je-
der Soldat muss seine Stellung mit den Augen de s
Feinde s gesehen hab en . D ann wird er auch an rich-
tige Tarnung denken und seine B ewegungen in
und hinter der Tarnung entsprechend einrichten .
Lehre : Zügiges und sorgfältige s Tarnen fordern, bei
der Ausbildung im Tarnen j edo ch Zeit nehmen . «

1 0)

Carells Quellenauszug zum Ausbildungsthema
» 2 4-Stunden-Kampftag« , der eb enfalls die Panzersi-
cherung in der Normandie be schreibt und au s-
führt, was es b edeutet, » 1 3 Tage ohne einen Trop-
fen Waschwasser zusammengepfercht in einem
stählernen S arg« zu üb erleb en, wird als Fallbeispiel
für eine Lage gewertet, die »es verbietet, einen bis-
her vom Feind nicht erkannten Panzer zu bewe-
gen« . Als Lehre wird angegeb en : »Alle Führungs-
und Fürsorgemaßnahmen darauf ab stellen, dass e s
nach 3 Tagen kein >Übungsende < gibt. «

1 1 )

Und C a-
rells Quelle zum Ausbildungsthema »Kampf bei un-
günstigem Wetter« , in der er wegen abwechselnd
verschneiter und aufgetauter Straßen die gleicher-
maßen auf Schlitten und Räderfahrzeuge orientier-
te Rückzugsbewegung der Wehrmacht au s ihren
Wolga-Stellungen vor Rschew b etont, wird so b e-
wertet : »Einsatznah ausbilden heißt hier, die Trup-
pe dem maßgeb enden, oft unb erechenb aren und
zufallsge steuerten Einfluss de s Wetters au szu set-
zen, damit sie Grunderfahrungen für ihren Einsatz,
das Leb en und Üb erleben gewinnen . Lehre : Im Lau-
fe des Ausbildungsj ahres stetig im 2 4-Stunden-
Kampfftag-Rahmen üb en . «

1 2)

Die B egeisterung der Autoren des Heere samte s
in ihrer Ausbildungsschrift für den aktuellen Ge-
brauchswert von Paul C arells Texten für die Schu-
lung heutiger Bundeswehrsoldaten ist nicht zu
üb erle sen . Ihre Lehre , die sie daraus ziehen : »stetig
im 2 4-Stunden-Kampftag-Rahmen üb en« .

Die Skepsis bleibt

Auf meinen Vorschlag an die Redaktion der ARD-
Sendung »Kontraste« , diesen S achverhalt zu thema-
tisieren, erklärte die zuständige Redakteurin, die
Wehrmachtstraditionen der Bunde swehr seien b e-
reits in dem B eitrag »Unselige Traditionen« der
»Kontraste«-Sendung vom 9 . April 2 0 0 9 themati-
siert worden

1 3 )

, auch die Nennung von Paul Carell
3) D etlef B ald : B edingt einsatzb ereit. »Re alistische Ausbildung« der

Bunde swehr o der mit der Wehrmacht in den Hindukusch . In: D et-
lef B ald/H ans-Günter Fröhling/Jürgen Groß (Hg .) : Bundeswehr
im Krieg − wie kann die Innere Führung üb erleb en? H amburger
B eiträge zur Friedensforschung und Sicherheitspolitik, Nr. 1 5 3 ,
D ezemb er 2 0 0 9 , S . 7- 1 6 , insb esondere S . 1 3

4) Einsatznah ausb ilden . Hilfen für den Gefechtsdienst aller Trup-
pen. Hrsg . v. Heeresamt − Abteilung II 3 -. Köln (Nachdruck) 2 0 0 1

5 ) Einsatznah ausbilden, S . 8 8

6) Eb enda, S . 1 3 6

7) Eb enda, S . 1 9 0

8) Eb enda, Quellenverzeichnis, S . 2 0 8-2 1 7

9) Eb enda, S . 2 f.

1 0) Eb enda, S . 8 8 (C arell) , S . 89 (Kommentar)

1 1 ) Eb enda, S . 1 3 6 (C arell) , S . 1 37 (Kommentar)

1 2 ) Eb enda, S . 1 9 0 (C arell) , S . 1 9 1 (Kommentar) ; die angegeb ene Sei-
tenzahl der Quelle aus Paul C arells B e stseller »Verbrannte Erde« , S .
2 5 9 , ist falsch, richtig ist S . 2 4 1 .

1 3 ) Unselige Traditionen . Wie viel Wehrmacht steckt in der Bundes-
wehr. »Kontraste«-Sendung vom 9 . April 2 0 0 9 . Wortlaut: http ://
www. rbb-online . de/kontraste/archiv/kontraste_vom_9_4/unse-

lige_traditionen. html
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als Quelle der Bunde swehrau sbildung sei ur-
sprünglich in dem Sendebeitrag vorgesehen gewe-
sen, do ch ausgerechnet »die se Passage« , so die Re-
dakteurin, »mussten wir kürzen, weil der B eitrag
schon Üb erlänge hatte« . Ab er auch ohne den Hin-
weis auf Schmidt-C arell könne sie die erfreuliche
Mitteilung machen : »Aufgrund unserer B erichter-
stattung wurden die se Au sbildungsbücher von der
Bunde swehr im letzten Jahr aus dem Verkehr gezo-
gen und werden nicht mehr b enutzt. «

1 4)

In der Antwort der Bunde sregierung auf eine
der »Kontraste«-Sendung folgenden Kleinen Anfra-
ge der Bundestags-Fraktion Die Linke mit dem B e-
treff »Wehrmachtsverherrlichung durch offizielle
Ausbildungshandbücher« wird zwar eingeräumt :
» Seit 1 9 8 5 wurden 67. 0 0 0 Exemplare der Au sbil-
dungshilfe >Einsatznah ausbilden < und 5 6 . 5 0 0
Exemplare >Üb en und Schießen < gedruckt. «

1 5 )

D o ch
dann führt die Bundesregierung in ihrer Antwort
weiter aus : »Eine Überarb eitung der Ausbildungs-
hilfen wurde b ereits im Janu ar 2 0 09 angewiesen .
Zwischenzeitlich werden diese b eiden Schriften in
der vorliegenden Form nicht mehr für die prakti-
sche Ausbildung genutzt. «

1 6)

Wie weit die Üb erar-
beitung der »Ausbildungshilfen« mittlerweile ge-
diehen ist, bleibt eb enso unklar wie die Einlassung,
sie würden in der »vorliegenden Form« nicht mehr
genutzt, was nicht heißen muss, dass sie au s dem
Verkehr gezogen wurden, sondern zum B eispiel in
Auszügen, etwa als Kopien vermeintlich unb e-
denklich erscheinender Quellen Verwendung fin-
den können . Weder in der »Kontraste«-Sendung
vom 9 . April 2 0 09 no ch in der darauf folgenden er-
wähnten Bundestags-Anfrage wurde j a explizit da-
rauf B ezug genommen, dass es sich bei in den »Hil-
fen« verwendeten Quellen de s B estsellerautors
Paul C arell um den Pressechef im Auswärtigen Amt
1 9 4 0- 1 9 45 , Paul Karl Schmidt, handelte .

Militärhistoriker D etlef B ald bleibt skeptisch .
Nach seiner Auskunft hat sein bis März 2 0 1 0 andau-
ernder B riefwechsel mit dem Wehrb e auftragten
des D eutschen Bunde stages lediglich ergeb en,
dass seine − B alds − Kritik im Zuge der Neuordnung
der Au sbildung b ei der b e ab sichtigten Verkürzung
des Wehrdienstes b erücksichtigt werde . Dies wür-
de b edeuten, dass die Ausbildungsrichtlinien von
2 0 0 6 , welche die »Hilfen für den Gefechtsdienst«
mit Paul C arell als Quellengeb er empfehlen, bis da-
to gelten .

1 7)

Mit Schreib en vom 1 7. M ai 2 0 1 0 b at der verteidi-
gungspolitische Sprecher der SPD-Bunde stagsfrak-
tion Rainer Arnold die Minister de s Au swärtigen
und der Verteidigung um »Klärung« des von mir b e-
schrieb enen »Vorwurfs , die Bundeswehr würde
nach wie vor Texte des S S-Ob ersturmb annführers
und ehemaligen Pre ssechefs im NS-Außenministe-
rium Paul C arell b ei der Ausbildung verwenden . «

1 8)

Die Antwort de s Bunde sministeriums der Verteidi-
gung vom 2 5 . Mai 2 0 1 0 an MdB Arnold lautet : »Tex-
te des S S-Ob ersturmb annführers Paul C arell« in
den » ange spro chenen >Hilfen für den Gefechts-
dienst < werden in der Bunde swehr nicht mehr ge-
nutzt. Die Inspekteure de s Heere s und der Streit-
kräfteb asis hab en b ereits im Mai undJuni 2 0 09 ihre
weitere Nutzung durch Au sbildungseinrichtungen
und Truppenteile untersagt. Die Au sbildungshilfe

>Einsatznah au sbilden <wird derzeit vom Heere samt
im Zusammenwirken mit dem Militärgeschichtli-
chen Forschungsamt und dem Streitkräfteamt für
eine Neuausgab e üb erarb eitet. «

1 9)

Bis 2 0 0 9 dienten die Texte de s NS-Pressechefs
also auf j eden Fall der »einsatznahen Au sbildung« .
Nach der Üb erarbeitung wird sich zeigen, we s
Geiste s Kind die künftigen »Hilfen für den Ge-
fechtsdienst« sind .

Wigbert Benz ist DFG- VK-Mitglied, Lehrer und A u-
tor zahlreicher Veröffen tlich ungen zu Na tio nalso-
zialism us und Zweitem Weltkrieg. Ho mepage:
h ttp://wigbertbenz. wordpress. co m/

1 4) Nachricht der »Kontraste«-Redakteurin C aroline Walter an den
Verfasser vom 3 . M ai 2 0 1 0

1 5 ) D eutscher Bundestag 1 6 . Wahlperio de . D rucksache 1 6/ 1 3 1 6 4
vom 2 7. 5 . 2 0 0 9 . Antwort der Bunde sregierung auf die Kleine An-
frage der Abgeordneten UllaJelpke , Sevin D agdelen, Dr. H akki Ke-
skin, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE . −
Drucksache 1 6/ 1 2 9 5 3 − Wehrmachtsverherrlichung durch offizi-
elle Ausb ildungshandbücher und Liedgut der Bundeswehr. On-
line unter: http ://dipbt. bundes-
tag . de/dip 2 1 /btd/ 1 6/ 1 3 1 / 1 6 1 3 1 6 4 . p df

1 6) Eb enda

1 7) Nachricht D etlef B alds an den Verfasser vom 5 . Mai 2 0 1 0

1 8) Rainer Arnold , MdB und Sprecher der Arb eitsgruppe Sicherheits-
und Verteidigungspolitik der SPD-Bunde stagsfraktion, am
1 7. 5 . 2 0 1 0 in einem Schreib en mit dem B etreff »NS-Vergangenheit«
an die Bunde sminister des Auswärtigen und der Verteidigung

1 9) Antwortschreib en des Bunde sministeriums der Verteidigung
vom 2 5 . 5 . 2 0 1 0 an MdB Rainer Arnold


